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1. SUP Formfehler Umwelt- und Naturschutz
1.1.0 Mangel der Bekanntmachung SUP

Die Bekanntmachung zur Beteiligung der Offentlichkeit im Rahmen der strategischen Umweltpriifung
fur den neuen Stadstteil Dietenbach ist verfahrensfehlerhaft ergangen, da den Anforderungen des §
42 UVPG nicht entsprochen worden ist.

§ 42 Abs. 1 UVPG erklart dabei zunachst fur die Strategische Umweltprifung die Vorschriften Gber
die Offentlichkeitsbegiligung nach § 18 Abs. 1 sowie die 88§ 19 und 22 UVPG im Rahmen der
Umweltvertraglichkeitsprufung fur entsprechend anwendbar, soweit nachfolgend nichts anderes
bestimmt wird.

8 42 Abs. 2 UVPG sieht vor, dass der Entwurf des Plans oder Programms, dabekichviesowie
weitere Unterlagen, deren Einbeziehung die zustandige Behdrde fur zweckmafig halt, friihzeitig far
eine angemessene Dauer von mindestens einem Monat Offentlich auszulegen sind.

Diesen Anforderungen wird die 6ffentliche Bekanntmachung rgehécht. Denn hieraus ergibt sich
zwar, dass der Entwurf des Umweltberichts mit den dazugehorigen Gutachten und Stellungnahmen
ausgelegt worden ist entgegen dem klaren Wortlaut des 8§ 42 Abs. 2 UVPG fehlt es aber an den
Auslegung des Entwurfs des Plaiis,den die Strategische Umweltpriifung durchgefiihrt wird.

Aus diesem Grund erfiillt die Bekanntmachung auch nicht die erforderliche Anstof3funktion. Die
offentliche Bekanntmachung wie auch die ausgelegten Unterlagen miissen den betroffenen Dritten
namlich d& Interesse an der Erhebung von Einwendungen bewusst machen und die Beurteilung
erma@glichen, ob und in welchem Umfang sie von den voraussichtlichen Umwelteinwirkungen
betroffen werden kénnen,

BVerwG, Urteil vom 31.07.20%21 A 7001.11, juris Rn. 41; O@&ifswald, Beschluss vom
14.12.201% 5 M 303.15, BeckRS 2016, 42996, Rn. 71.

Daran fehlt es hier, weil der Plan weder mit den tbrigen Unterlagen ausgelegt, noch in der

offentlichen Bekanntmachung durch Erlauterung der betroffenen Grundstiicke oder Absiner

zeichnerischen Darstellung raumlich abgegrenzt worden ist. Allein durch die weite Bezeichnung
aySdzSNJ {GFROGGSAE 5ASGSYolOKa 6ANR RSN ! yadz2id7¥Fdz|
allein die Lage des Plangebiets nicht deutlich wird.

1.1.1 Scoping Bei der Umgrifferweiterungfir das geplante Vorhaben Neubaustadtteil Dietenbach
wurde kein neues Scopindurchgefuhrt, obwohl mit dem Langmattenwéaldchen ein an sich sehiit
zenswertes Gebiateueinbezogenwurde.

Unklarheiten zum Scoping sind audn den &llungnahmen(Marz 2018gder Vebande zur SUP
notiert, die Teil dieser Schrift sind.

Wg.de2 6 Sy v 2NichtStapigy @ S anitPifSBEAgel/Stadt Freibuldailwechsedazu
vom 10.7.2018 und 28.2018 sowie zuvowasder Stadt voliegt und hier heute gertigt wird

Betreff: Antw: Ihr Schreiben vom 22.05.18 an das RegioBun&aispingl ermine
Datum: Tue,10 Jul 20187:25:33 +0200
Von: Ruediger EngelRuediger.Engel@xsit.freiburg.de>
An: ak-wasser@gmx.de
Kopie (CC Freiburg P&@ietenbach<pgdietenbach@stadt.freiburg.de>
0 X0
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>>> Nikolaus GeileEMail-Aadresse>28.06.201815:49 >>>
Sehr geehrter Herr Prof. Engel,
Ihre Ausfiihrungen zu den SSBopingt SNYAY Sy aAyYR FNNJ dzyad ay 20K

Hinweis:DereinzigeScopingTerminwar am 14.03.14 zur "Stufe 18odie Bezeichnund)l. Geiler)
der SUP

1.1.2DasLangmattenwaldcher(siehe 1.1.1.hatte unter Schutz gestellt werden mussé&is ist
hochwertigu.a.wg. Vogelwelt und Fledermause®chmetterlingersowie Baumen u.a Dazu sike
die der Stadt bekannten Stellungnahmen der Umwaettd Naturschut?/erbande zuSUPDie
Unterschutzstellungpatte auch von Amts wegenebder zustandigen Behdrde bzieim Regierungs
prasidiumRPF beantragt werdenissen alternativ per Beschwerde anedEUKommission.

De Verbéande verlangen 100 m Abstand (statt 30B® BadefVirttemberg zurBebauung, die
dannlaut Projektleiterh6her werden mige, um die Wirtschaftlichkeit des Neubaustgalts nicht zu
sehrbeeintrachtigen.MEHR: weiteresrechtlichBedeutendes siehe 1.1.4

1.1.3VSG Fronholzgrenzt im NW an den geplanten Stadtteil.

De Verbéande verlangen 100 m Abstasth{t 30 m nach LBBadenrWilrttemberg) fir die Beluung,
die dann hoher werden osge, um die Wirtschaftlichkeit des Neubaustadtseilicht zusehrbeein
trachtigen(vgl. 1.1.2 - Die Vogelwelt bendgt erhebliche Teile von Dietenbach fir ilEendhrung
(insbes. die MahwiesenfrirGreifvdgeist Dietenbaclzur Nahrungssuche useher wichtiger als
das benachbarte NSG Rieselfaditle Unterlagen der Stadt ziIBUP.

1.1.4: zul1l.1.2und 1.1.3.

Abstand zumvVSG Frbnholz und zum schitzenswertelnangmattenwaldchen

Laut Planungen muss die StraRenbahn dutargmattenwaldchegefihrt werden mit Abhtzung

und mit gentigend Abstand zu dearbleibenden B&aumen. AuRerdem soll die Hochdruckerdgas
leitung aus dem Dietenbachgebikiinftig langs der Mundenhoferstr. verlegt werden mit seitlich je 3
m Abstand, waauf mehr als 500 m Langbenfalls erhebliche Abholzung bedeutet und ebenfalls
ohne Wederaufforstungmaoglichkeidort. In der Summe beider Eingriffe, aber auch einzeln hétte
das Waldchen drastisch an 6kologischen Wert und Natursebotzauch NaherholungSunktionen
verloren. Auf den Wert fur etwa den Vogelschutz wurde unter 1.1.2. kiegen.

Verwiesen wird in diesem Zusammenhang u.a. auch auf digrses:
https://www.bverwg.de/270314U4CN3.13.0

BVerwG Urteil vom 27.03.2014 BVerwG4 CN3.13-Unzuldssige Stral3enplanung im faktischen
Vogelschutzgebiet kann nicht durch nachtragliche Gebietsmeldung "geheilt" weRerwG erklart
Bebauungsplan fiir Ortsumgehungsstral3e fur unwirkEBamBebauungsplan fir ei@tsumgehungs

stral3e, der die StraRentrasse in einem faktischen Vogelschutzgebiet festsetzt und damit gegen das
Beeintrachtigungverbot der européischen Vogelschutzriictie V-RL) verstoR3t, wird nicht dadurch
nachtraglich "geheilt", dass das Land na&dbschluss der Planung ein Vogelschutzgebiet an die EU
Kommission meldet, das an die Straentrasse heranreicht, diese aber nicht in das Schutzgebiet
einbezieht. Dies geht aus einer Entscheidung des Bugrdestungsd S NA OK & K S NII2 NI
Gesamtes Urteilind Pressemitteilung z.B. hier:

https://www.bverwg.de/270314U4CN3.13.0

https://mobil.kostenloseurteile.de/BVerwG_BVerw&CN313 Unzulaessig8trassenplanungm-faktischen
Vogelschutzgebidtann-nichtdurchnachtraeglicheGebietsmeldungeheilt
werden.news17948.htm?sk=fe5f673b8a4a9e446e86975a80c31992

1.1.5 DasNSG Rieselfeldgrenzt im Stidwestean den geplanten Stadtteil, mit kleiner Straf3e und
schmalem Gelandestreifen dazwischen. Der Naherholungsdiwckdie Menschen und deren
Haustiere (Hunde, Katzen) werden de8®zu sehr beeintrachtigen, zdge dort wichtigen

VA G
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Bodenbriiter.SieheStellungnahmen der Verbande ZslUP.Heranzuziehen sind durchschnittliche
Anzahlen von Katzen und Hunden pro Haushalt.

1.1.6Problem Naherholuny 5ASGSy ol OK 6ANR YNYfAOK @2y ffSy .

was den Druck auf das VSGHmoolz unddas NSG Rieselfeld dramatigdihen wird, auch wenn
versucht wirde, digeplant rund 15.000/enschen zu vergramen:

Norden sehr hoheSchallschutwandgegen die B31 (Autobahnzubringer)

Osten:sehr hoheSchallschutwandgegen die Westrandschnellstr.

Suden: Stadtteil Rieselfeld und NSG Rieselfeld

West/Nordwest: Tierpark Mundenhof und VSG Rnholz,direkt westlichdavon diegedante neue
GuterSchnellbahntrasse mit deren Schallschutzwanden und die Autobahn.

1.1.6.DerDietenbach istim betroffenen Gebietuf fastganzer Langgesetzlictgeschiitzt, etwa
auf halber Langauchmit AuwaldgalerieWas dort laut Wettbewerb und Wdiewerbsgewinner
geplant ist als Freizeitzone, ist unvereinbar mit dem Schutzstatus.

1.1.7DietenbachEgel:Dieser hat eirendemisches (einzigartiges) Vorkommen im Dietenbach (evtl.

auch im Glasbach in Freibdtgrdern). Genetisch charakterisiést ervom Evolutionsbiologen Prof.
Kutscheradessenwissenschaftliche Analyse mpatestens seit 2014ls pdfDatei u.a. bei Wikipedia
dzy 6 SNJ a 594 B85y o1 da&id sideFrcBagitschriversffentlicht:
https://de.wikipedia.org/wiki/Freiburger_B%C3%A4cHgel

Fachverdfentlichund von Prof. Kutschera (2010)
http://lwww.hirudinea-lamarck1818.com/media/files/pdfs/publikationea/2010-Kutschera-Trochetaintermedianov-sp.pdf

Ein Videaum DietenbactEgewurde 2017 von Prof.Kutschera und Tearstelltund auf youtube
vertffentlicht ¢ In den Stellungnahmen der Verbande zur SUP wurde auf den Dietekigath
hingewiesen.

Die Unterschutzstellungpatte bei der zustandigen Behéraeichvon Amts wegerbeantrad werden
mussen, alternativ peBeschwerdein die EULKommission

1.1.8. WEITERES

Auf dieSUPStellungnahmen der Verbande und andergr hiermit vollumfanglich verwiesen.

Zu prufensindauchHaselmaus, Gartenschléfer und verwandte Arten, Feldhase, &rekthr,
Avifauna u.aauchFasnenvogelauch Lerche. Letzterewurdenbeobachtetmitten in Dietenbach
u.a. aml13. Junk018bei 6ff. Fihrung mit NABBreiburg e.V.

Weiteres vollumféanglich s.&atsDrs. zum 24.7.2018 mivmweltbericht und Abschlussbeht der
vorbereitenden Untersuchungen

1.1.9..Ubergreifendes Problem mit deBUP

Einerseits hat SE/atzung enteignungsgleiche Vorwirkung @ritindrechtseingriéin u.a. in€igentum
und in die Berufsfreiheit. DBEMyilt alsrechtlichschéarfstes Schwerur Baulandbereitstellung.

Aber es besteht Widerspruch ziurchgefihrtenSUP: weil:

Beider{ | t ¢ dzZNRS ydzNJ adadzyYYlFI NAX&aOK 3ISLINNFGa;, GNRGIT
*aber die notwendige FFRArifung solldaut Stadterst mitdem Bebauungsjain stattfinden

*aber der Artenschutzsolle laut Stadterst bem Bebauungsplawoll geprift werden

(aul3erbei Bach/Gewasserumbau und Erddeponie evtl. bei den Planfeststellungsverfahren dazu)
*aber dasWasserschutzgebiet Hollelaut Stadterst bem Bebawngsplarnvoll geprift werden

Insoweit besteht fur Betroffiee durch die SEMbatzungunzuléssig verkirzter Rechtsschutzas
beanstandet wird.

N dzi SN
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http://www.hirudinea-lamarck1818.com/media/files/pdfs/publikationen-a/2010-Kutschera--Trocheta-intermedia-nov-sp.pdf

2. Gemeinwohlbelange

Ausdem SEMBeschluss vom 24.7.2018

oXRIFad 22Kf RSNJI!ff3aSYSAY KebaulicheRA S 5 dzZNOKF NK NHzy :
EntwicklungsmalRnahme erfordert, insbesondere zur Deckung eines erhéhten Bedarfs an

Wohn und Arbeitsstatten, zur Errichtung von Gemeinbedaniimd Folgeeinrichtungea

Kurzantwort: Das ist nicht der Fall

weil solcher erhdhter Bedanicht beseht, dannwenn der Neubaustadtteil hinsichtth der
eigentlichen Wohngebaudgatsachlich errichtet wer@én kdnnte und die ersten
Wohngebaude bezugsfertig wéen, alsovoraussichtlich friihestens 2024 bzw. erst in 2026
(siehe Drs. &8/114). ZumNachweis ghe folgende Ausfiuhrungeder Kapitel 2 bist.

2.0. Zur Lage:

2.0.1.Freiburg hatWohnungsmangelk. Urteil von 2015zum Zweckentfremdungserbat

Freiburg Hinweisdazu Das WortWohnungsiot wurde nicht verwendet von Stadt und Geridht

Das bedeutetes besteht keine Wohnungsnddas ist in Freiburg auch offensichtli¢tuch kénnen
Menschen, die kurzfristig inre Wohnung verlieren, bei der Stadt und der Freiburger Stadtban usw. i
eigensvorgehaltene Leerwohnungen solcher Trager zieh&s.dirfteaus Sibt 24.7.2018 sein, dass

der Wohnungsmangekaum mehr besteht,weil in 2015 bis 24.7.201i#er 3.000 Wohnungen
fertiggestellt wurden, die bei Belegung mit durchschnittlich nur knapp 3 Personen mehr als
ausreichen fir den Bevolkerungszuwachs in dem Zeitiaudthe von rund 8.500 Personen

(darunter die Zugeflichteten vor allen im Jahre 201g)l. 2.2Insoweit ware der Begriff
Wohnungsknappheit anstelle von Wohnungsmarmeh 24.7.201&utreffender.

http://Irbw.juris.de/cgi-bin/laender_rechtsprechung/doauent.py?Gericht=bw&nr=20173

VGH Baden-Wirttemberg Urteil vom 8.12.2015, 3 S 248/15

RechtmaRigkeit einer Satzung uber das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum

Leitsatze

1. Als Umstande, die fir eine besondere Gefahrdung der ausreichenden Versorgung der Bevolkerung mit
Mietwohnungen zu angemessenen Bedingungen sprechen, kommen in Anlehnung an die Aufzéhlung in 8 556d Abs.
2 Satz 3 BGB insbesondere in Betracht, dass die Kaufpreise und Mieten deutlich starker steigen als im
bundesweiten Durchschnitt, die durchschnittliche Mietbelastung der Haushalte den bundesweiten Durchschnitt
deutlich Ubersteigt, die Wohnbevoélkerung wachst, ohne dass durch Neubautétigkeit insoweit erforderlicher
Wohnraum geschaffen wird sowie geringer Leerstand bei groRer Nachfrage besteht.

2. Bei der Stadt Freiburg i. Br. handelt es sich um eine Gemeinde mit Wohnraummangel, d.h. um eine Gemeinde, in
der die Versorgung der Bevolkerung mit ausreichendem Wohnraum zu angemessenen Bedingungen besonders
geféhrdet ist.

Kommentar.

Das Urteil lédet teilweisean der zu unvollstdndigen Information seitens der Stadt. Richgjgeagt
werden musste namlich u:a&reiburghatte seinerzeitMangel an bezahlbaren Wohnungenoch
genauer gesadt yo &1 | K f farldibl&iyfaie) Mittelschicht und Mangelan Obdachlosen
unterkiinften, wofurr aus Sicht der Obdachlosen i.w. Ubernachtungdimzelzimmefir 1 Persomit
Hundxgesucht wirde bzwbereitzustellenware, wofiir aber keineswegs ein grof3er Neubaustadtteil
a la Dietenbacimétig war undist.



Fur andereMenschen stelltdas LandB-W bis auf Weiteregine GppigeéWohngeldférderungfir
Mieter undalsLastenausgleich fir Eigentimeauch fursehrbeachtliche Einkommehbereit, gerade
auch fur Familien mit Kinderilierdurch wird die Mietbelastun@etroffener gaiigend gemildert.
Viele wissen von den Mdglichkeiten nicht oder wollen sie aus persénlichen Griiiutiénder
kénnen diese wegen Geldvermdgen oberhalb von Schwellen nicht in Anspruch nehmen.

Verantwortlich fiir dieLage in Freiburgd.h. fur derentstandenenMangel vor allem an sozial
gebundenen Mietwohnungesinddie Stadt mit Gemeinderat und frihere Férderprogramme fur
sazialen Mietwohnungsbau mit viell kuren BindungsfristenDiese sindbei den Neubaustadtteilen
Rieselfeld und Vauban mit etwa l&hden und wenigeikirzlich etwa ab 2010ausgelaufermit
schlimmen Folgen fiir Betroffene udén FreiburgeMietspiegel Hochtreiben der
Mieterh6hungsspirale)

Neubauten kdnnen hinsichtlich Mieth6hen wegen dstark gestiegenerkrstellungskosten nicht
helfen, dabei dieserschon die kostendeckenddonatsMiete ohne Rendit¢2018) typisch um die

MM € KIljY { WAdfsichtstaSmityliecdBd&Bauverein Breisgau eG, mdl. Mitteilung). Freier
Wohnungsbau lag 2017/18 béén Marktmieten bem ¢ € k lj(GUtefbahbhdf Nord), z.Tl. héher
Notwendig wére ohne Sozialférderudgutlichdzy G SNJ mn € Kk dj39%E Foafundylidteh H n
von5bis& klj Y 11 fd 1 dz SNNRBSIMeksFgjehag2@E RI8h Baibyrgé& 813
ekljY 1F 4 TBeshligsvén Eide 2016weriicksichtigte bei den Mieten stark erhohte
Marktgesclehencd.h. BGEbedingt ohne Sozialwohnungen und ohne Bestandsmieten.
Vermietungen vor allem von Neubauten wirden den Mietspielgehnachweiter steigen lassen.

Derim Urteil besagte Mangddw. der hier oben bezeichnete eigentleNangelan bezahlbaren
Wohnungen fiir die untere Mittelschicht bzw. die noch bestehende Wohnungsknaphdmait
andersals mit dem Neubaustadtteil Dietenbachesser und schnelleohne dieserbehoben
werden, siehe TeiR.2.ff . Die starke Konzentration der Stadt auf Dietenbach behiritberdies
schon in der Verwaltung die Alternativen durch zu wenig Personal fur letztere.

Vorab vermerkt sei hier:segabund gibt in Freiburg.B.Uberreichlichstark untergenutzten
Wohnraum netto rund 13.000 Wohnungen bei Auswerturaes Zensus 2011d.h. doppelt soviel
Wohnungerwie in Dietenbach geplant; au3erdegrheblichenLeerstandund spekulativen
Leerstandund viele hundertillegale Ferienwohnungemiese Tatsachen difien sich bis zum
24.7.2018 kaum verandert habeDetails dzu sehe Teil 2.ff

2.02.Stadtverwaltungund Gemeindeat stellten 2012die ganz falsche Frage

als sie mit inren Beschlissen von 2012i€h Flachen fur einen groRen Neubaustadtaithten:
Denn in Freiburgvaren bzwsindmehrund bezahlbare Wohnungen damals (280 2indjetzt
(24.7.2018) notig.Ein neuer Riesenstadtteil, daus Sicht vom 24.7.2018 exgin 20262042 auf
der griinen Wiese Wohnungen bereitstellt, wenn Uberhaupt, kann das gar wvielet:Jahrezu spat,
und zu teuer Zu den reinen Baukosten und zusdéhlieBung und den Grundstiickefteil das Bauen
in allen dieserKategorierin den Jahren seit etwa 2010 jahrlich vielteuwurde, bedingi.w. durch
die EZBPolitik und durch grol3e Knappheitera. bei Bauwirtschaft und Handwerk.
(Literatur/Quellen veitigbarsiehe Teil 6 KOFI)

2.0.3 Freiburg ist eine noch wachsende Stadt

deren Bevolkerungswachstuaber in den nachsten Jahrerund das seit Jahren absehbar

nachlasst undlasbei der Summe aus Geburtentberschuld und Wanderungsgewieriiistvorauss.
schonum 2025gegen Null tendiert:

Das zeigt zuletzt dieeuem WI K NJ o Pdsshidau diriB&dios Blov. 2018Ratsdrucksache
G17230.1(fertig Sept. 201&. SchriftlicheMitteilung der Stadt an ECOtrinova e)Wind das zeigen

auch die Prognosen d&atistischen Landsamts. Friihere Prognosen der Stadt zeigen das ebenfalls,
wenndera ! Yy al dz3 S ¥ def NdiuliausRdimDiefenbach herausgerechnet wirdind der

geringe Bevolkerungsanstieg in 2018 um unter 600 Pers@otof mitkleinem Wanderungsvéust)

statt Ublich 2000 Personen deutet an, dass das Nullwachstum schon friher eintreten kénnte.



Mehr s.u.Teil 2.1. dort Prognosen deS8atistischen Landesamfsir Freiburg i.Brfliir 20172035 die

etwa Nullwachstum ab ca. 2025 aufzeigen.
https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/VVorausrechnung/98015100.tab?R=KR311

2.0.3.Achtung: Freiburg ist eine hochverschuldete Stadt

Es ist auRBerst fraglich, ob die &t@inen Neubaustadtteil der Gréf3enordnung Dietenbach finanziell
uberhaupt verkraften kann oder gar betr. Haushalt genehmigt erhalt, siehe auch Abschnitt 6. zur
KOFI.

Im Ubrigen hatte die Fraktion FDP im Gemeindechion 2014ir den Zeitraum 2002012 aif
einen markanten Schuldenanstieg bei der Stadt hingewiesen, siehe Tabelle bei diesem Link.
https://fdp -fraktion.com/tl files/Antraege/2014/Schuldenanstieq%20FR.pdf

Auszug aus der Tabelle:
2002 2005 2008 20m 2012

625.195.000 € 666.539.000 € 671.359.000 € 718.830.000 € 749.327.000 € 0 ian i
625 Mio € 666 Mio € 671 Mio € 718 Mio € 749 Mio € 20% S(hUIdenanStIEg in den letzten 10 Jahren

Zum 31.12.2014 wan die Schulden bereits auf 736A 2 € 3 Santt Aukldg&yhgemwas
den Verantwortlichen der Stadt in 2015/2016 bekannt gewesen sein muss:

Abb. siehe nachfolgender Link, dort unten zu Freiburg usw.

obiges Bildschirmfoto vom 28.7.2019 mit Sachstand der Veroff. 202015, Link:
https://www.haushaltssteuerung.de/weblegro-kopf-schuldender-staedtein-baden
wuerttembergmit-mindestens20000einwohnern.html

Die VerschuldungStadt, Eigenbetriehestadt. Gesellschaftenjuchs in jingstedahren dramatisch
(Pressebericht®adische Zeitung019; Der Sonntag 12.5.20{:9Badische Zeitungnline, Link siehe
Uibernéchster Absak)

Insbesonderedie Medienmitt. der Stadtvom 9.Juli 2019zur schwierigen Genehmigg des

Doppelhaushaltes 2019/2@prt siehe Wedergabe der Auffassung des RRFsieheAbschnittKGFI
Dietenbach zeigt:Freiburg muss sich einschréanken und kaiumt alle Vorhaben durchzieheschon
der 2. von 3 Rthausneubauten musste auf Veranlassung des Regierungsprasauf unbestimmt


https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Vorausrechnung/98015100.tab?R=KR311
https://fdp-fraktion.com/tl_files/Antraege/2014/Schuldenanstieg%20FR.pdf
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-pro-kopf-schulden-der-staedte-in-baden-wuerttemberg-mit-mindestens-20000-einwohnern.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-pro-kopf-schulden-der-staedte-in-baden-wuerttemberg-mit-mindestens-20000-einwohnern.html

verschoberwerden andere Projekte wurden vom RPF eingesckti&Ein grol3er Schulersatzbau

O0NOSNMAnn tkebschaldungdbddingt in einen Eigenbetrieb ausgelagert wendas den
Haushalt delStadt langzeitignit belastetbis UberlastetDie Schuldensmme der Eigenbetriebist
inzwischen ebenfalls so hoch, dass nicht noch mehr verschuketelen darf.

https://www.badischezeitung.de/freiburg/buergermeistestefanbreiter-siehtdie-grenzendes

freiburgerhaushaltserreicht-173010167.html

awS1 2NRAy@SaiGAGAZYSY

Burgermeister Stefan Breiter sieht die Grenzen des Freiburger Haushalts erreicht
VonUwe Mauch So,12. Mai 2019
Angesichts geringerer Steuereinnahmen und Rekordinvestitionen mahnt der Freiburger

CAYlFYyT oNNBSNYSAAGSNI ! dza3F 6SYyRAAT ALX AY

0 X'leh mache ein groRes Fragezeichen, ob die tiberhaupt abesetind.”
Griinde: Kosten, Schuldemy wenig Personal und zu wenigr Y Rg SNJ SNJ 6 X0 @

2.0.4. Freiburgnit kaufkraftarmste Stadtin Baden Wrttemberg:

Fy® 58yy

Freiburg war mit 10% unter Landesdurchschnitt nach Mannheim die kaufkraftarmste kreisfreie Stadt
in B.W und bei allen Kreisen unter den 4 kaufkraftirmsten. Quelle:

a2 2KYyaArAlGli 2NASYGASNIS dzy 3 8mi HayidRrBises BateiatzerhbedysT (i

2004:Link
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/PDF/Beitrag06 _05_05.pdf
Auszug:
Preise, Einkommen, Statistisches Monatsheft Baden-Wiirttemberg 52006
Verbrauch

Wohnsitzorientierte ungebundene Kaufkraft in den Stadt- und Landkreisen Baden-Wiirttembergs 2004

Einnahmen

Ausgaben

Wohnsitzorientierte ungebundene Kaufkraft

Griundesindu.E.u.a:

Stadt-/Landkreis [SKR/LKR} -

Region ) Abwweichung

Regierungsbezirk nsgesamt pro Kopf insgesarmt pro Kopf nsgesamt pro Kopf VOIT
Land Landeswert

Mill, ELIR EUR Mill, ELIR EUR Mill, ELIR EUR U
Stuttgart Landeshauptstadt (SKR) 16 908 28 664 7385 12 469 4583 16 195 + 11
Boblingan (LKR) 10329 27 786 4508 12109 5833 15677 + 7
Esslingen (LER) 14142 27 BBE 6 033 mn 770 B 108 15 818 + 8
Gappingen (LKR) 6158 23814 2473 9 566 3684 14 248 - 2
Ludwigsburg (LKR) 14 486 28 364 6210 12160 8276 16 204 + 11
Rems-MurrKreis (LKR) 1132 26 693 4644 11136 €488 15 657 + 7
Region Stuttgart 73184 27 496 31222 11734 41942 16 762 + 8
Freiburg im Breisgau (SKR) 4875 27 889 2063 9686 2812 13203 - 10
Breisgau-Hochschwarzwald (LKR) 5870 23987 2369 9520 3601 14 467 - 1
Emmendingen (LKR] 3575 27597 1409 9068 2185 13930 - 5
Ortenaukreis (LKR) 213 21 996 3520 g481 5610 135815 - 7
Region Sidlicher Oberrhein 23 560 22811 9362 9068 14188 13 7432 5

1.viele Studierendeyiel halbeoder ahnlicheStellen viele verdienstarme Freiberufler, schlecht
bezahlte Lehrauftrdge an Univéég und anderen Hochschulewiele Dienstlestungsberufe mit
relativ niedriger Bezahlung, viele Rentner_innen ysw.

2. hohe Mieten.

2.0.5. Achtung: Mit Dietenbach macht Freiburg ANGEBOTSPLANUWUNIGtz anderer

Rhetorik)

Eine solche wére beiner SBM nicht zulassig
Nachweis:sieheFachaufsatxon ca. 2003/4 voRrof. Christian Otto zu SEMs
RECHTSINSTRUMENTE ®EADTERNEUERUNO BNADTENTWICKLUNG
http://www.rechtsinstrumene.de/rechtsinstrumente/entwm.htmi

a


https://www.badische-zeitung.de/freiburg/buergermeister-stefan-breiter-sieht-die-grenzen-des-freiburger-haushalts-erreicht--173010167.html
https://www.badische-zeitung.de/freiburg/buergermeister-stefan-breiter-sieht-die-grenzen-des-freiburger-haushalts-erreicht--173010167.html
https://www.badische-zeitung.de/uwe-mauch--77349806.html
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/PDF/Beitrag06_05_05.pdf
http://www.rechtsinstrumente.de/rechtsinstrumente/entwm.html

a5AS aiGNRGSOFdAZ AOKS 9y iligAOlfdzy3dayriadylKYS

0 X0

Eine Nachfragesituation darf durch eine Entwicklungsmalinahme nicht erst geschaffen werden. Die
Sogwirkung, die mit der Entwicklungsmafl3nahme erzeugt werden soll, darf keigebotstharakter
besitzen. Eine EntwicklungsmalRnahme, die die Merkmale einer "Angebotsplanung” aufweist, ist
unzulassig, vgl. BVerwG, B. v. 5. 8. 200BN 23.02, ZfBR 2003,451 T @06 X 0

Die Stadt verwendet mehrfadirlauterungen, dass Dietenbach esolche Aufgabe wahrnimmt bzw.
dass sie, die Stadt, so vorgeht

Sie bauthre Bevélkerungsvorschau auf Baugebiete, @dierdmit Menschen gefiillt werden:

Das isBauen auf Vorrat, dand-ulleramit Menschen umdamit weiter wachsen zu kénnen
(&hnlich: MuntihausenPrinzip:sich mit dem eigenem Schogfis dem Sumpf ziehen Urgewisse
Analogie zu Schnellballsgsten beibetriigerischer Finanzierungit erforderlichem
Wachstumszwang)

MEHR/Details und Belegsiehe unter Teilen 2.1.1 Wohnflache/Personund 2.2 a . S@1 f { S NHzy

2.1. Kein Bedarfur den NeubaustadtteiDietenbach
trotz Wohnungsknappheit und auch beig dahinnoch) wachsender Bevolkerung

Die adMechanikiider Argumentation:
1. Bevolkerungszunahmg, aberwieviel bis wanrf?
2. Wohnflache pro Kopseit 2012gesunken statt Anstieg
3. Es wird sowieso viel (genug) gebaut + es gibt mehr als genug Alternativen

Diverse UnterlagenlsBestandteil dieser Ausfiihrungen sind beigefiigt RegioBundnis..),
ECOtrinovaV, Burgeraktion Rettet Dietenbach, Bl pré Y R ¢ A NJi sie®ei12,13ij 4Jd X 0
weitere Abschnitte

ECOtrinova hat schon 2018it Schreiben an Stadt und Rat und MedienmitteilimgDktober 2013
zusammen mit BUND und Klimabtindnis FreibimgDetail ein alternatives kommunales Handlungspro
gramm Wohnen und Bauen gefordeiEs gab keine Reaktionen, wohl weil Alternativen zum Neubau
stadtteil offenbar unerwiinscht waren.

Die Freiburger Hauptzeitungrollte die zugehérige kommunalpolitisch &ul3erst wichtige
Medienmitteilung

http://ecotrinova.de/downloads/2013/131014aMMsozialdkolStadtumbaustattBauenaufTeufelkommraus. pdf

absolut nicht berticksichtigen, trotz mehrfacher Bitte, letzte Auspeete=Mail war: per Praktikanten
habe man festgestellt, dass ECOtrinova in der Vergangenheit zu viel Platz verbraucht habe.

Ein analoges 100%erschweigen erhielt kurz vor dem SEMS & OK f dza aMite yuli 20M&Ndfik O K d
denSEM S & OKf dzaOK Sooa S PNSKNNIaAl | G G 6 SNAOK(G RS& wS3IAz. NYRY .
Null Besuch beirfrese3d S & LINNOK X b dz f T dNJ aSRASYYAGGSAt dzyas |
gut besuchten und berichteten Pressegespréach/Mitteilungozdzy 3 S T N K SLIP AsIREdORIBAAiG

mit den Vereinenim Marz 2088 RAS | dzOK AY CAf Y a LuémvodDietsribach @2y D
dzy R Rl & 22KySyd | dzal da3asgsSAasS RIENBSaaGsStti -Aad ol 1
festival in Freiburg, spéatere Basg siehehttp://www.biprolandwirtschaft.de/unsereaktionen/



http://ecotrinova.de/downloads/2013/131014aMM-SozialökolStadtumbaustattBauenaufTeufelkommraus.pdf
http://www.biprolandwirtschaft.de/unsere-aktionen/
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Ecotrinova

& VCD
QBUND R
gemeinsame Medlenmitteilung 14. Oktober 2013

zum Freiburger Handlungsprogramm Wohnen:
Natig ist sozialékologischer Stadtumbau statt ,,Baven auf Teufel komm raus”

Anlasslich der anstehenden emeuten Beratungen des Gemeinderates der Stadt Freiburg zum Handlungsprogramm
Wohnen samt Stadierweiterungen haben sich das Klimabiindnis Freiburg, der Umweltschutzverein ECOfrinova, der
Freiburger Crisverbond des BUND und der Regionalverband des Verkehrsclubs Deutschlend [VCD) gemeinsam mit
Bedenken, Anregungen, Vorschldgen on den Gemeinderat, den Oberbiirgermeister und die Birgermeister gewandt,

~Ein sozialékologischer Umbau der Stadt ist als erste Prioritéit erforderlich”, so die Sprecherlnnen
der Vereine, Die Méglichkeiten des Gemeinderats und der Stadiverwaliung seien langst nach nicht ausgeschaph,
Eine akiive und zu akfivierende Bevélkerung, die mitdenke und mithilfe, kéinne zum Gelingen beitragen. Bauwut und
~Bauen auf Teufel komm raus” seien verfehlt. Gemeinderat und Stadt scllien siatt dessen genave Ziele
festlegen, wie viel, werum und fir wen bis 2020, 2030 usw. gebaut werden soll, und wie viel never Wohn, Biire-
und Gewerberaum fir wen und warum nétig ist, und erorbeiten, wie das mit Innenentwicklung zu schaffen sei.”

Kernforderungen der Vereine sind, iber den Flachennutzungsplan FMNP-2006-2020 hinaus keine weitere fla
chenhalie Aulenentwicklung mehr fiir Gewerbe und Wohnen und keine weitere Vernichtung von landwirschafi-
chem und gérinerischem Boden zuzulassen, also keine neven Stadtteile im AuBenbereich. Als Alternativen be-
nennen die Vereine den sozialtkologischen und Fléchen sparenden Umbau des Gebaudebestands im Rahmen von
Innenentwicklung, die malivelle Umsetzung des FNP-20062020 dod, wo bei den bis 2020 vorgesehenen 1046 (1)
MNeubougebieten keine schwerwiegenden Griinde iberwiegen oder enlgegenstehen, Auch sei es eilig, neve Chan-
cen der Innenentwicklung anzupacken, die sich seit 2006 ergaben, etwa das ehemalige Arecl Gétz und Mo
ritz/Polizeiokademie. Begriil¥ wird, auf dem ehemaligen Giiterbahnhof Nord auch Wehnen zu etablieren, Die
Mietspiegelstruktur miisse schnellstméglich gedindert werden, um die outomatische Mietpreisspirale zu stoppen.

Die von den Vereinen abgelehnten neven Stadtteile wie RieselfeldMNord oder St GeorgenWest kéimen, wenn
iiberhaupt, viel zu spat. Sie wiirden sogar im Widerspruch zu Artikel 20 a des Grundgesetzes siehen.
Dieser verpflichte den Stoat und die ausfilhrende Gewall, also ouch Siéidie und Gemeinderéte, zum Schutz der natiir-
lichen lebensgrundlagen fir die kiinfigen Generationen - so auch beim fiir die Eméhrung beboubaren fruchtbaren
Boden. ,Freiburg ist an den Grenzen des Flachenwachstums angekommen, der skologische Fuflabdruck ist mehrfach

zu grofi,” betonten die Sprecherinnen.

Die beiden Freiburger Probleme , Wohnraummangel” und ,,zu hohe Mieten” sind den Vereinen
zufolge bei weitem nicht nur durch zu Kleine Neubau- oder Umbautdtigkeit als solche oder durch Nachfrage zu
Angebotsverhalnisse entstanden, sondem grofienteils durch Verzégerungen und Versdumnisse etwa beim FNP
20062020 und Mietspiegel, bei der Innenentwicklung sowie bei Verkehrsflachen.

Dazu die Vereine im Einzelnen:

2.1.1.ZumBedarfim EinzelnenWohnflache pro Kopf Nachfrage
Wohnflache pro Kopf:

Quantitative Grundlage der Ratsbestisse von 2012 bis Mai 2015 war die D&L2-194
mit der Anlage 2, dort besonders eindrucksvoll die Abb. S. 10:
1 https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ 432=vorl& doc n1=20121119082502.pdf&_ vor
|_nr=2702707100203& _nid_nr=&_nk_nr=270&x=7&y=9
1
1 zum Wohnbedarf: Handlungsprogramm Wohnen


https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20121119082502.pdf&_vorl_nr=2702707100203&_nid_nr=&_nk_nr=270&x=7&y=9
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20121119082502.pdf&_vorl_nr=2702707100203&_nid_nr=&_nk_nr=270&x=7&y=9
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1 Es warerlaut Stadtdanach 6.800 Wohnaheiten ausatzlich nétig bis 2030 inBruttobauland 128
ha (Anmerkung:wasa N 6 S NNJ- Ze@liciSgénud Dietenbach entspridht

1 Dieser Bedarfst bei ndherer Betrachtungchon aus der Sicht von 2012 bis 24.7.2@bgr
Uberhaupt nicht der Fall!

Dazu lier zunachst die Abb. der DIG12124Anl 2 S. 1Grganzt mit2 roten Pfeilen, Uberschrift
und 2 Kommentaren.

Anlage 2 zur DRUCKSACHE G-12/194
Im Rat 2012 + siehe Empirica 2014
{=Modelll im Gemenderat Mai 2015

Luxusfakto Bevélkerungsfaktor

3.6 Zusammenfassung (Berechnungsmodell Fischenbedarf)

Bevikerungsentwiciung
(Bass: mitiore Variarto dor ideinrlumigen Bevdkerungsvorausrechnung bes 2000 © ABE - Stact Freburg)
Cormrring “:"m. "lA Lot orw Nortrmicte
l ———— *,m_. Prstl wran
[ Wyichen RodastnunGsorognons e Reaksanngiprogrose ir
m“ Bedart s ow WE aus neuem Barecht WE & Destahencioes Bay
Pre- Kogt-Wehefliche Bavibonrgsectaching FNP-Baufidchen und roecie )
000 m° bes 2030 (606.000 m7 bis 2030% B-Pilnen der lnnen Eratvung G-10082
- ontwichiung-. (6,500 WE) {2700 WE
? vorsmMgr B Se
Gesartbedu! nadtriche b Mo W) Za reshsertarer WoPrungan
Wohrfliche bis 2000 msgesamt
(1,443,000 m* = 16.000 WE) (9.200 WE = 830,000 ™)

D ° @

fetdender Wohnraum bis

: (613,000 m¥)

D e vt

O WS Jabve S ]
Kommentar: @ ﬂ
Real ab 2012 ' Zum Vergioch:

Fehbadat Fatitndad

nicht einge- Arzas Woromeheten Brmobasend e
treten, sondem (6 O WE s WE) 1280y Ferarid

gesunken um
0,2 gm/Jahr!

Unser Kommentazum Bedarf an Wohnungerlie GrafikzeigtRA S&S F¥2f 3Sy RS a! y3ISKS

Der Bedarinur aus der behaupteten Wohnflachenzunahme (WF) pro Kopf und Jaimr 2012 bis
2030 um 0,33m pro Kopf und Jahr (oben links,6 &m/Person fur 18 Jahrest mit 9.300
Wohnungen a 9@m (oder 10.000 Wohnungen a 83,7 qi)EL gréRer als der angebliche
Fehlbedarfvon 6.800 Wohnungen a 90 gm

Hier hatten dem Gemeinderat sch@@12 Zweifel kommen mussen, ob die Sache mit dem
Wachstum der WF/Kopf den Neubaustadtidlerhauptrechtfertigt, spatestens jedoch zum
24.7.2018, als bis einschlie3lich 2017 die stete Erfahrung rucklaufiger WF/Kopf vorlag.

Auch hatten Stadt und der Gaimderatdas weiterhinvor 2018 erkennen mussen (ganz einfach aus
der jahrlichen Service der Stadt zur Statistik, in der fir jeden einfachst und direkt ersichtlich die
WF/Kopf aufgelistet ist: zuletzt zum 1.1.2017
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o Foe x fos =
oo q . S .® .
< C 88 a freiburg.de/pb/207904 html| 2 @ 8 ) L = =
Rathaus und Service Leben in Freiburg Kultur und Freizeit Planen, Bauen und Umwelt und Natur Wirtschaft und Digitalisier{x} o
[ + Verkehr
3 Personen 11.084
= 4 Personen 8.833
5 und mehr Personen 4.547
D Gebaude und Wohnungen
(3.1.2018)
88 Bewohnte Gebaude 27.739
mit 1 -2 Wohnungen 16.441
) mit 3 - 4 Wohnungen 4657
mit 5 - 6 Wohnungen 2272
mit 7 und mehr Wohnungen 4.281 @
8 Wohnungen 112462
Durschschnittiche (1.1.2017) G
o w

758
372

) Neubauten (fertiggestellt in den letzten
allen Wohngebauden (1.1.2017) 7%

Weitere Informationen &

Diese Seite verwendet Cookies, um fur Sie die Benutzerfreundiichkeit der Webseite zu verbessem. Wenn Sie diese Webseite weiler nutzen, erkiaren Sie sich damit einverstanden [{o]4

Ol

- maw

https [Iwww. frelburq de/pb/207904 htmI

Die 37,2 gm/Kopivaren schon im Friihjahr 2018 doonline veroffentlicht. Das Sinken von 38,2
gm/Kopf 2011/202 konnte meisgahrlich dem Onlin&Zahlenspiegel der Stadt entnommen werden
und héatte zum $opp des Projelg Dietenbach fuhren miusse&COtrinova e.V. hat die Stadt und den
Gemeinderat 2017 und vor dem 24.7.2018 eindeutigst und schriftlich auf diesen Sachverhallt
hingewiesen (Belege siehe beigefligte Schriften von ECOtrinova e.V.)

Auch rechtlichhatte die Stadtund der Gemeinderaschonanhand der Zahlen der Abb. 10
erkennen missendass mit einer aus Sicht von 2012 noch steigenden WF/Kopf Enteignungen im
Sinne einer SEM nicht begriindet werden konntenteignung flroluxustan Wohnflache?Dagege
stehenzusétzlich auctschon die netto rund 13.000 sehr viel zu gro3en Wohnungéteiisus 2011.
Sogar jeglicheBauen im AuRenbereich ware nicht begriindbar gewesen.

Mitder Abh 10in G121946 S3A yy Rl & a! yKSAf I NPR (O SNdobséhdm | dza G | R
dZF RSNJ . FAAA a2 ANJ YN& & Sighvom OBz8inf Netjalaenpféngz#08X | 2 Y Y
YAG a5SN) al yy KL (dedNSadtkais BoclkdCHBId&2D13 im! Gazaehiiefat

siehe auch Glosdedz o . I dzSy | dzF wdb@edr§ [bsed vardffyidi ECQirintréade.V.

16.7.2018
http://ecotrinova.de/downloads/2018/180716_ECOtrinova_3000_Z_ Eine_ernste_Glosse_BauenaufTeufelkommraus.pdf

FAZIT:
Ohne diese2012 zugrundgelege Zunahme an WF/Kopf hat keinerlei Bedarf

fur den Neubaustadtteibestanden!
Und rechtlich bestand anhand der G124 keine Chance auf Durchsetzung von Enteignungen.

Die Ironieder Entvicklung seit 2011 bis 2017 SANK die Wohnflache pro Keph 38,2auf 37,2 gm
/Kopf, abo umrund 0,2 gm/Jahr ausweislichaistische Berichte derfur die Stadt:

2011 38,2 gm/Kopf
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_£21825351/819329/Anlage_2.pdf
(EmpiricaStudie2014, er6ff. Mai 2015aufgrund Daten der Stadt)

1.1.2015: 37,6 gm/Kopf

https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E
490956720/942326/Zahlenspiegel 2015 Internet.pdf


https://www.freiburg.de/pb/207904.html
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-321825351/819329/Anlage_2.pdf
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1.1.2017 37,2 gm/Kopfhttps://www.freiburg.de/pb/207904.html

Die Grafik beinhakt Gberdiesveraltete Denkweise

ausWohnungsbedarf§ . | dzSy | dzF o FNRaAaOKSYd& . IdAZ | yR
statt

vorhandenen Wohnraum besser nutzen und

Bauen auf Dachern und Parkplatzen yssiehe Teil 2.2.

Zu Grafik Teilrechts oben:

Die Redisierung defFNR2006:2020 undder daraus folgendemBebauungspan-Flachenist zwar
seitdemdeutlichniedriger alggeplant(eswar bei der FNFErstellung zgchlecht/zu optimistisch
geplant worder),

ABERes sindz.B 2015/16wegen der FluchtlingskriseT. groReneue Fl&hender Imnenentwicklung
hinzu gekommendie das mehr als aufwiegen

*diea t NRF&ghen (ca 20063000 WE) und

* andere wesentliche Flachewie der Gulterbahnhof Nord Westteil und einige kleinere Gebiete:
Detailssiehe RegioBundnis Werkstattbericht/Pressermifi.7./19.7.2018 ¢rging16./17.72018auch

an Stadt und Ratnehr siehe unten

* mittelfristig auch Flachen im Rahmen des 2017 vom Gemeinderat verabschiedeten Perspektivplans
flr Freiburg, der den FNP 2020ff vorbereitet.

2.1.1.2 Kritik des Empiric&utachters von 2014/2015:

Die Stadt utermaterte denand S 6 f ABedadwiit dem EmpiricaGutachten, Nov2014 als

Anlage 2 zur DRUCKSACHBG24
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20150112123659.pdf& vorl_nr=3150912100023& nid_nr=& nk_nr=
315&x=9&y=7

Das Gutachteerrschienaber erst im Mai 2018n Plenum des Gemaierats D.h. alle Bedaliisse bis
dahirvMai 2015 beruhen betr.vermeintlichemBedarf i.w. auf G12194.Die Stadt hatte dem
Vernehmen nachsp Baubiirgerneister Hagan G. Léser miindlich en passant im 1.2818)mit
dem EmpiriceGutachteneinige ProblemeG. Loseauch, daes ene streckenweis undurchsichtig
Studieist.

Das Empirica Gutachtest i.w. ein Nachfrageorientiertes Gutachten dasdafiir Bedarfe und
angebliche Nachholbedarfe ausmacht. Inhalés Gutachtengu unserem Punidindkurz gesagt:

*Modell 1. obige Bedafsanalyse der Stad{Drs. 12194 Anlage 2 und dasunkritisiert (!)

(die Stalt und GriineSprecher sagten dem AutarY YSNY RAS ! yf I 3S w aSA a@S\H
nicht, insofern weil unwiderruferjedochnur die WF/Kopf und obigdsrlauterte warerRichung

sehr vié niedrigen Bedarféortzuschreiben

* Modell 2. die Empiricaeigene umfangreiche Analyg@ab 31 bis 33, s.uguf der die Stadtab Mai
2015im Weiteren aufbaut (aber nicht auf die maximalen Zahlen, som@uf die rund 1400 WEals
angebicherBedarfvon 2014bis2030 ndtigen weiteren Wohnungen.

* Modell 3. eine dritte kurze Analyse, welche die Stadt und den Gemeinderattbatehr

aufmerksam werddassen missemamlich dieTabelle 34

Diese zeigtin Freiburg NulNachfrageprognosen Geschosswohnungsbau ab 20ZB!), davorfur
2021-2025auch schon ziemlich wen{815 Wohnungen im Geschosswohnungsbau binnen 5 Jahren,
also nur 63 prdahr, also jahrlich etwa z.B. vidsstockige MFHs mit 2 Eingdngen und Dachausbau
oder Maisonettg. Die Zibau-Nachfrage nach Eiis 2 Familienhdusern (EFH) wird in etwa konstant
mit rund 200 WE jahrlich angesetzt, auch hier inkl. angeblicher qualitativer Zusatznachfrage.


https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20150112123659.pdf&_vorl_nr=3150912100023&_nid_nr=&_nk_nr=315&x=9&y=7
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20150112123659.pdf&_vorl_nr=3150912100023&_nid_nr=&_nk_nr=315&x=9&y=7
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Quellenzu Modell 3bei Empririca sindid sehr honorige Datenbagier BundesanstaBBSRdes
Statistische Landesang usw.

Der Zubau von EFH kann in anderen geplaB&ugebieten gedeckt werden (siehe Werkstattbericht
von ECOtrinova eV/RegioBundnis, s.u. Teil 2.), ist aber in dieser Hohe stadtpolitisch auf Dauer
unerwinscht und ware iDietenbach nur nachrangig, da dort hauptsachlich z.T. hoher
Geschosswohnungsbau geplant ist bzw. zur Finanzierung erforderlich ware.

Die Tabelle 3«ommt zu denAussagen(insbesonderanach 2@1 bzw. ab 2026weil
angebotsorientiertesBauenetwa ab 2021f mehr und mehr NICHT drinsteckt und insbesondere
weil Dietenbach nicht drinstecktD.h. die Freiburger wachstumsorientierBevolkerungsprognose
mit Dietenbachals Basisvird NICHT zugrundgelegt

Tabelle 32: empirica-Berechmung: BEaalandbedarf SEsdl Freibung bis fus
Jahr 200 (2/5) Tabelle 31; emplrica-Berechnung: Baukindbedard Stadt Freiburg |
Annahme o-lche Wohnfliche peo HH Jelir 2030(1/3)
WE In WFH 50 m' Neubaunachirage (Haushale] bis 2030
W inEEFH 140 m Cuantitative Jusatenachirage 1013 2030 I45EE HH
dareian in MFH 11801 HH
Neubsunathdrape [Wohnil Srhe] b B dareon in EIFH TTES HH
Cuantitative Terstinachivage 30032030 LASLETE Cualitative Zusatinadhirage 2013 W30 L0865 HH
darvon bn MFH LGRS m? daneat i MFH 75 HH
dareen i EZFH WA ™ darersi i ETFH 22 HH
Cualinative Zusatenachirags 2013 MdH 103.135 m Summae 15540 M
dirvon in MFH GLOIE ——— 11556 HH
darvin bn EZFH Bz m darwitr iy EZFH 3096 WM
Smma L3310, & Sumema inklusive Nachholbedarl 18579 W
darvon in MFH LI30,013 m' dawon in MEH LRI HH
darvon i EZFH 425095 ™ darwinin 2V BEBE 1
S inklusive Nachhalbadarf LESEAI
diarven b MM LM0FE m? HH+Nsashale
e b EZFH S1E062 m'
Quarlle Lipeme IeveAnungen
Tabselbe 33: empirica-Berechnung: Baulasdbedard Stadt Freiburg bis mam
Jahr 2030 {373}
Hewbaunachirage Bruttobauland -
Umraehnungalais a0mcea Nachfragebedingter Bedarf
Tuantitative Zusatanachiage 3003 2080 302 ha laut Empirica 2014
Chuslitative Tusstenachirape 30153000 I ha
Summe - 1z ha (Modell 2),
Summe inklusive Hachholtedat 37 ha im Gemeinderat Mai 2015
st werhande nes Fladen realisieibas 801 ha BZzasiina tmltug Sl ow_arlager 2R =l s _3E2evsdl o mimaCostiiziisesy
EEE _wor_rreS 1300 02 IOOC2 38 _ra_rred_rlo_rreS 155 e Sy
Summa nur quantibstive Tsistinschirage 200 ha
Summe quan. = qual Tusatenachirape 21 ha
Bumima Inklgaive Machhoes dard 285 ha

Tabelle 34: Prognose der reglonalen Neubaunachfrage inkl. qualitative
Zusatznachfrage

a) Wohnungen insgesamt

2013-15 3021:25 2026-30 nachrichtl: Fertigstellungen

2008-12*
Freiburg im Bretsgau (K5) 2871 3135 140 00 160
Breisgau-Hochachwarreald | LK) 3111 % - A5 4,655 LR
Ernmaendirgen {LE) L 2,905 L5 1650 L4T2
- TITE 10385 B435 AMS 2430
laut Empirica
2014 b) Geschosswohnungen PS5 G.L. 3-2018 Vorsicht. Tabellz hat angsblich Fehler It Himwais Drittar
[Modell 3},
im
Gemeinde-  Freiburg im Breisgau (K3) 1180 2025 s o LT
rat Mai 2015 breisgau-Hochachwarrwald {LE) L L4 173 1.66% k2]
Emnmendingen {LK) A5 B3 S 910 THY
Summi 1621 4485 1015 L.5TS A4

¢) Wohnungen in Ein-/Zwelfamilienhiusern

201315 2006-20 202125 20283 "renrihil: Fertigstellungen

2008-12
Freiburg im Bredsgau {K5) BH1 L1 L o] L]
Breisgau-Hachichwarrasld |LK] 117 3EES REIS AOM LED
Ernimarndirygen LE) 5305 2000 1550 L& 13Hy
SusmiTe 4. 15F BEGS 5415 5.660 3940
* inkl. News Wohnumgen in bestehenden und in Nichewohngebiuden
Craelle: BESE, Bevolkerungs prognase, Zensus 201 1, eigene Berechnungen ampirica

ETracyfna foibug S ow_aclager. cRE? Sve_3E2eecdE o - IeZDES0II 2 2980 R _wod_rred 1 S0W1 ISR _rif_mrmd kw28 Rooeg 7
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AnmerkungEs wure@ von NNprovisorisch abgesch#, dass auclheim EmpiricaGutachten eine
Zunahme der WF/Kopf bestelddsliegt u.a. an den EFH) allerdings deutlich weniger als 0,2
gm/Person und Jahr

2.1.2.Bevolkerung Einwohner.
und zurangebotsorientierten BevolkerungsvVorschau der Stadt

2.1.2.1 Grunddaten und Bewertung

Vorsicht: B gibt mehrereetwas unterschiedlichéBegriffemit unterschiedlichen Zahlen!z.B.
* Amtliche offizielle Einwohnermeldestatistiseim Statistischen Landesamt

* Einwohnerzahl der kommunalen Melderegister

* wohnberechtigte Bevdlkerung

Zu den ersten beiden Begriffen:
Aus Antwort Stadt Freiburg an FraktionFHEvoni.7.2019:

ol. Grundsatzlich sind die Zahlen beim Statischen Landesamt hoher. Warum?

Die in der lhrer Anlage aufgefiihrten Zahlen entstammen zwerstttiedlichen
Datenquellen. Bei den in der DrucksachEr/@30.1 Anlage |11 aufgeflihrten
Zahlen handelt es sich jeweils um die Einwohner_innenzahl, welche aus-dem Be
stand des Melderegisters der Stadt Freiburg zum Stichtag 31.12. abgelaitet w

de. Bei der anderen Zahl (Amtlicher Eintrag Statistisches Landesamt FRITZ)
handelt es sich um die amtliche Einwohner_innenzahl, welche vom Statistischen
Landesamt auf Basis des Zensus 2011 vierteljahrlich fortgeschrieben wird.

Beide Zahle unterscheiden sich hinsichtlich Detailierungsgrad und Art der Ermitt
lung bzw. Fortschreibung.

|. Die Amtliche Einwohner_innenzahhsiert auf dem Zensus 2011 und
enthdlt alle Personen mit Hauptwohnung nach Alter und Geschleeht, je
doch keinekleinrAumige Zuordnung. Die amtliche Einwohner_innenzahl
wird bundesweit einheitlich ermittelt und ist deshalb Grundlage fir alle
Uiberregionalen Berechnungen (z.B. Finanzausgleich). Die Zahl wird an
hand der Zuund Wegziige, Geburten drsterbefalle fortgeschrieben.

II. Die Einwohner_innenzahl des kommunalen Melderegistgbt den

Bestand der gemeldeten Personen (Haupd Nebenwohnsitz) zum-je

weiligen Stichtag wieder. Da hier alle Angaben aus dem Melderegister
kleinrdumig vorliegen, ist diese Zahl maRgeblich fir Auswertungen auf
kommunaler Ebene, beispielsweise fir die Kleinrdumige Bevolkerungsvorausrechnung.

Grundsétzlich werden beide Einwohnerzahlen in verschiedenen Kontexten ge
braucht. Verfahrensbedingt weichen die amtlichen Einwohnerzahlen bundesweit
von denen der Melderegister ab. Die kommunale Planung und Steuerung ist nur
mit den Melderegisterabziigen sowohl wegen der Genauigkeit als auch wegen des
Merkmalsumfangs gewéhrleisied

Es scheintohne Gewéhr, dass manchmal sogar bei Abbildungen der Stadt diesbeziglich die
Legende falsch ist.
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InsgesamtDie hochgeschraubtelcinwohnerPrognosen der Stadton Okt. 244 (Drs. G15024
Anlage 1 zum 19.5.201Beruhenwesentlichauf Enmaleffekten, die fortgeschrieben werden:

1* die Zweitwohnungssteuer 2011

2* der doppelte AbiJahrgangsamtWehr- und ZivilDiensteEnde, wasishwie in anderen Uni
stadtenauch i.w. inund um2012herumauswirkte.(i.w. 2012 als digoriibergehendea yué
SchwarmstadtjEin weitere 3. Einmaleffektdanachmit einigem Davor und Danach war der
aCt NOKGf AYIAaIALIFStEa D2y HAmp

* und beruhenauf angebotsorentierter Bevolkerungsvorscha(Weiteres dazu s.y.

Néahers G. Loser fur ECOtrinova &4.2018 in

am Kontrast sieht man besser / Pro und Contra, Antwort arsiBAeANLAGENNd online bei:
http://ecotrinova.de/downloads/downloads2ly /170402 ECOtrinodommentare zu BZ
Argumenten_Dietenbach.pdf

a5ASGSyol OKa @2NJ RSY C NI Kodidd SeNImBnSassell FAO8inavali n dn d
e.V. antwortet der BZ mit 11 Kommentaren fir die Leserlnnen der BZ und an den Gemeinderat: Die
Revision des Bedarfs und der Alternativen ist Pflicht! zur eviergon der BZ 1.4.2017: FRAGEN UND
ANTWORTEN

Dr. Georg Loser verwendetedffentlichenVortragen(etwa im Rahmen des Samstagsrums Regio
Freiburg unter Séimherrschaft der Freiburgddmweltblrgermeisterin in der Univetd, zu denen
stets auch der Gemeinderat direkt ggtaden war und zu denen au3erdem Uber die regionale
Hauptageszeitung eingeladen wurdeadine Abb. (s.ugder Stadt fir bis 2013 (aus einestatist.
Jahresberichtder Stadt),in welchedie neueren Daten der StaddiflineDaten desStatistikams) fir
bis einschl. 201@ingetragen wurdemlus einige Kommentare. Die oberste Zeile der Laxf@tohe
das rote Sternchen) ist Original voer Stadt.

Fur Ende 201BegenseitJuli 2019 onlin®aten vordie den Abwartsend klar bestatigen:
Einwohnerzunahm2018unter 600 Personen: Geburtenibensshknapp tber 600, bei deu-4ind
WegWanderung sogar ein kleiner Nettoverludieser Trend in 2018 durfte sich schon im 1. #8 20
abgezeichnet haben und somit fir den 24.7.2018 relevant sein.

Fir 2014 bis 2017 ergénzt mit [ lem
Daten des Amts und kommentiert | Wanderungs-
von ECOtrinova e.V., 9.3.2018 sneue Schwarmstadt” | | Gewinn 2015:
von 2011/2012ist 2013 | . =nZuwachs
i.w. schon vorbei ! ! Giflﬁihttaltgg
= . : . mit unbegleit.
Bevolkerungszunahme bzw. -abnahme seit 2005 i ' Jugendiichen
5000 ‘ ' ca. 2700
4500 |- BWanderungsgewinnieverdust ) ]
B Geborenen-/Sterbelberschuss
4000 g=======- - - e I T e
3500 -- -- -- e
3000 fo===ureressnsasanessrsa e e e e e
2500 n I
2000 f==mmmmmmmmmmemspaasaape e ——— - o T et ety
2 ?
1500 1 == - 1 - - i
1435 ca. 748
1000 1 - - kg === - - . 1308 | 900 1292
500 1 3 - - 1 - 748| 768
550 | 481
0 +
=500
2005 2006 2007 2008 2009 2010 201° 2012 2013 2014 2015 2016 2017
* Binfhrung der Zw eitwohnungssieusr % Amt fiir Birgarsenice und Informationsverarbetung, Fraiburg
** ax. Doppelabitur-Jahrgange Ergénzung/Auswertung fiir 2014-2017 mit Daten des Amtes

www.freiburg.de/pb/,Lde/207907 .html#anker304934

und Wehrpfl|cht—/Z|V|Id|enst-Ende (Auswertung Einwohnermelderegister 2014+2015) gefunden 10.6.2015/23.6.2016

*** statistische Bereinigung durch Amt


http://ecotrinova.de/downloads/downloads2017_/170402_ECOtrinova-Kommentare_zu_BZ-Argumenten_Dietenbach.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/downloads2017_/170402_ECOtrinova-Kommentare_zu_BZ-Argumenten_Dietenbach.pdf




